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E
r hat Wort gehalten. Lauren Salvatierra, der jun-
ge Umweltstadtrat bei der neuen Regierung von 
Torrox hat damit begonnen die Fluss ufer reini-
gen zu lassen. Er wird sich persönlich dafür ein-
setzen, dass eine Neupflanzung durchgeführt 
wird. Unterstützt und finanziert wird das Pro-

jekt von der Landesregierung. Das hat Francisco Fernández, 
der Provinzbeauftragte des andalsusichen Umweltministe-
riums im Oktober 2011 versprochen. Lauren und alle Verant-
wortlichen in der Gemeinderegierung von Torrox erleben 
nun, was Gleichgültigkeit an Schaden anrichten kann. Sowohl 
finanziell und auch speziell in Bezug auf die Touris-
musförderung für Torrox. 

So sehr ich alle Schuld auf Jacinto Medina abladen 
möchte, dem Vorgänger von Lauren Salvatierra, nein, 
auch die Opposition hat jahrelang weggeschaut.  Ge-
nau genommen müsste die Landesregierung dafür an 
den Pranger gestellt werden. Die hatten die Ge schichte 
ja schon einmal finanziert, dann aber nie mehr kon-
trolliert. Verlorene Jahre, in denen eine prachtvolle 
Allee entlang von Río Torrox und Arroyo Manzano hät-
te heranwachsen können. Also, das Ganze noch ein-
mal von vorn! Nun ist es aber Lauren sehr wohl bewusst, 
dass nicht nur ich sondern viele Bewohner darauf ach-
ten, dass Bewässerung und Pflege nicht vernach lässigt 
werden. Lauren hat mir Anfang Januar sein Wort ge-
geben, dass er sich persönlich dafür einsetzen wird. 
Regelmäßige Kontrollgänge muss er mir auch noch 
ver sprechen. Wenn das eingehalten wird, dann wer-
den keine leeren Behälter von Pflanzenschutzmitteln, 
Plastikfetzen und kaputte Kisten mehr im Flussbett 
und an den Ufern zu finden sein. Dann, aber erst dann 
ist der Zeitpunkt gekommen, über die Aufstellung von 
Ruhebänken nachzudenken. Die Opposition wollte 

sie ja tatsächlich zwischen Abfallhaufen und abgestorbenen 
Bäumen installieren. 

Ein großes Problem wartet noch auf Lauren und das ist der 
unerwünschte Wildwuchs von Arundo donax, dem Pfahlrohr, 
das sich in der Uferbefestigung breit gemacht hat. Wenn er 
das nicht in den Griff bekommt, übernimmt diese Pflanze den 
ganzen Flusslauf. Es fing ganz harmlos an und jetzt sind da-
raus mächtige Büsche geworden. Es wird Jahre dauern, der 
weiteren Ausbreitung Herr zu werden. Ich werde versuchen 
Lauren dazu zu überreden, die Pflege am Río Torrox einem 
fleißigen und gewissenhaften Mitarbeiter des Bauhofes der 

Gemeinde zu übertragen, und zwar ganzjährig. Wäre 
auf jeden Fall viel billiger, als sporadisch mit großen 
Gruppen anzurücken, wenn inzwischen alles  wie-
der verwildert ist. Die permanente Gegenwart ei-
nes Ein-Mann-Pflegedienstes hätte auch zur Folge, 
dass sich die An rainer nicht mehr trauen würden, ih-
ren Abfall ungestraft entlang der Spazierwege abzu-
laden und ihre alten Plastikfolien zu verbrennen. Noch 
einen guten Mann braucht Lauren für den Bereich 
Arroyo Manzano in El Morche. Flussbett, Uferzonen, 
Müllplätze, Weg zum Friedhof – unter ständiger Be-
treuung und Überwachung. So wie es die ganzen 
letzten Jahre ausgesehen hat, so darf es nie mehr 
aussehen. Das muss sich die junge Generation von To-
rrox auf ihre Fahnen schreiben.

Lauren geht in die Offensive

ist Landschaftsgärtnerin und lebt seit 
drei Jahrzehnten in Spanien, zunächst 
in Katalonien und seit vielen Jahren in 
Torrox. Für SDA schreibt sie jede Woche 
über dortige Entwicklungen in Politik, 

Tourismus und Umweltschutz.
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Was meinen Sie dazu? Beteiligen Sie sich an der Diskus-
sion, schreiben Sie uns Ihre Meinung unt er dem Stich-
wort ‘Dorfgeschichten’ per E-mail, Fax oder Post:  
info@surdeutsch.com, Fax: 952 020 293 oder per Brief an 
die Adresse: Avda. Dr. Marañón, 48, 29009 Málaga. Die Re-
daktion behält sich die Veröffentlichung und Kürzung 
von Leserbriefen vor. 
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